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Editorial
Erinnern wir uns daran, wie die Hausfrauen
Einkäufe machen. Sie spazieren über den
Markt, gehen den verschiedenen Läden nach
und kaufen schliesslich dort ein, wo die Ware
bester Qualität und die Preise trotzdem gün-
stig sind. Wie sieht nun dieselbe Situation bei
uns Fourieren aus? <Die Beschaffung der
Lebensmittel durch Selbstsorge erfolgt im
Instruktionsdienst durch freihändigen Ein-
kauf) steht im VR. Dieser freihändige Einkauf
hört aber meistens dort auf, wo die Orts-Qm
dem Fourier die Lieferanten quasi vorschrei-
ben und aufzwingen. Aus Unkenntnis der örtli-
chen Verhältnisse folgt man diesem Zwang,
stellt dann aber später im Dienst fest, dass
dermassen zugeteilte Lieferanten nicht immer
beste Qualität liefern und nicht billigste Ange-
bote machen können. Zudem geben sich
solche Lieferanten beim Militär kaum mehr
Mühe, weil die Konkurrenzsituation für sie
da h i nf ä I It. Will man nun, dass die Kirche im
Dorf bleibt, ist man der Qualität, wie den Prei-
sen schlicht ausgeliefert. Für den Fourier exi-
stiert also der Begriff <freie Marktwirtschaft)
nur auf dem Papier, könnte man meinen. Und
doch ist es um die Situation des Fouriers nicht
so schlecht bestellt, wie man auf den ersten
Blick meinen könnte. In den Vorschriften über
die Lieferung von Verpflegung steht: (Werden
zu hohe Preise gefordert, so sind die Bewerber
zu veranlassen, Angebote einzureichen; treten
sie darauf nicht ein, so wird die Lieferung an
auswärtige Lieferanten vergeben.) Allerdings
benötigt es hier ein gesundes Gefühl für rieh-
tige Relationen. So stand ich auch schon in
einer Käserei, wo mich der Käser fast eigen-
händig aus dem Lokal hinausbeförderte, weil
er mit den vorgeschriebenen Preisen des OKK
nicht einverstanden war. Hier hat der Fourier
nur bedingte oder keine Möglichkeiten. Aber
dort wo er sie hat, sollte er davon Gebrauch
machen. Schliesslich wird es auch der hin-
terste Quartiermeister einsehen, dass der Fou-
rier sein Geld bestmöglichst umgesetzt wis-
sen will.

Fourier Eugen Egli

Herzlich willkommen!
Der Zentralvorstand des Schweizerischen Fourier-
Verbandes (SFV) begrüsst die jungen angehenden
Fouriere der Fourierschule 2/86.
Die besten Wünsche zum Abschluss der Schule und
zum späteren Abverdienen sollen Sie begleiten.
Die Sektionen des SFV und die Zeitschrift (Der Fou-
rier> werden Ihnen in kurzweiliger Form die militä-
rische Weiterbildung erleichtern.
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